
ElilMllche NuMan.
Wrandenkurq.

Fürsten Walde. In der Spr«e

ertränkte sich der 21 Jahre alte Sohn
Otto des Handelsmannes Alst in
Fürsknwald«. Er war im Geschäft
feines Vaters thätig. Kürzlich verließ
er heimlich die elterliche Wohnung
Sein: Leiche wurde bei d«r Schleuse

Tränkt" aus d«m Wasser ge-
zogen.

Gu r k o w. Todt im Sumpfe ge-
funden wurde unweit der Netze, im
sogenannten Buhnensick bei Gurkow,
der Eigenthümer Dickow. Sein Hut
und die Pantoffeln lagen am Ufer.

Loppow. In einem Gasthos in
Loppow hatte d«r Aib«iter Debicykzi
bis zum grauenden Tag gezecht. Da
man den sinnlos Betrunkenen am

hellen Tag« nicht nach Hause schassen
wollte, brachte man ihn zum Aus-
schlafen in eine Scheune ins Heu. Als
man Nachmittags nach ihm sah, sand
man ihn erstickt. Er lag auf dem Ge-
sicht.Miincheberg. Dem Müncheber-
ger Bürgermeister zu Ehren fand in
Miincheberg ein Fackelzug und ein
Kommers statt. Wie schon berichtet,

Jubiläum.
Schwiebus. Hier hat die feier-

liche Inbetriebnahme des im Auf-
trage d«r Stadt erbauten Wasserwer-
kes stattgefunden. Zur Feier waren

der leitend« Ingenieur der Firma
Scheven in Düsseldorf, di« das W«rk
«rbaut hat, di« bei dem Bau lxtheiligt

vor Arbeitsschluß in Würsels Fabrik

Theil der Arbeiterschaft nur mit Hilfe
von Nothleitern das Freie erreichen

konnte.

lich ist der Arbeiter Friedrich Feyer,

Ary s. Die Apotheke des Apothe-
kers Alfred Kamnitzer ist an Apothe-
ker Paul Levysohn aus Allenstein ver-
kauft worden. Die Uebernahm« fand

Georgenswalde. Anstelle
des am 1. October aus dem Dienste
g«schiedenen Badesekretärs Müller hat
die Landbank - Berlin d«n bisherigen

2. Sekretär Max Dolif zum Bades«.

Insterberg. Der
chermeister Adolf Grob aus Pillupö-
nen befand sich auf dem Heimweg«

tergut Adlig-Rahmel im Kreise Neu-
stadt besessen und bewirthschaftet, bis
cr es im Laufe dieses Sommers ver-
kaufte.

Stettin. Bei der Juwelierfir-

Gewölde durchbrochen. Sie raubten
Brillanten und Silberzeug im Werth«
von 80,000 Mark.

Köslin. Auf Requisition t«
Staatsanwaltschaft würd« der SU-
jährige Buchhalter Hermann Hogewitz

in d:m «r thätig war, 40/XX) Marl
unterschlagen.

Eidelstedt. Der Veteran Harm
Peters in Garding starb im 83. Le-

schleswig - holsteinischen Kriege theil.
Gliicksstadt. Die hier kürzlich

verstorbene Wittwe Mathilde Stef-
fens geb. Lucht hat durch lextwillige
Bestimmung unserer Stadt verschie-

Hadersleben. Das genau«

cember 1910 für die Stadt Hadersle-
ben ist folgendes: 13,046 Einwohner,
6663 männliche und 6483 weibliche.

Owfch l a g. Landmann Hans
Moll in Steinsielen hat sich durch

Scherrebek. Hier wurde der

ist 1891 in Tribbichau, Kreis Cöthen,

z?ror>inz Schlesien.
Breslau. Die hiesige Strafkam-

mer verurtheilte den berufslosen Ri-

-1 Jahr 6 Monaten Gefängniß. Der

Wäldern sein Unwesen getrieben.
Brieg. Es starb hier infolge

Schlaganfalls der praktische Arzt Dr.
Ueberschuß. Der Verstorbene wirkte
seit einigen Jahren in seiner Vater-
stadt. Er war auch Anstaltsarzt des

Kreiskraokenhauses in Schreibendorf.
Goldberg. Im Alter von 78

Jahren starb hier der frühere Kantor
und Hauptlehrer Franz Thiel, der bis
zu seiner im Jahre 1903 erfolgten

Penstonirung 48 Jahre hindurch an
der hiesigen katholischen Volksschule
gewirkt hat.

Gos ch ü tz. Es fand in der hiesi-
gen Schloßkirche die Einführung des

der aus Windisch-Tschow statt. Sie
vollzog Superintendent Voß aus Su-
schen unter Assistenz der beiden Pa-
storen Feist und Freiherrn von Win-
tzingerode aus Festenberg, die seit
April d. I. vertretungsweise die Pa-
rochie verwaltet hatten.

Hirschbeig. Der kgl. Musikdi-
rekter Paul Niepel feierte dieser Tage

das 26jährige Amtsjubiläum als Or-
ganist an der Gnadenkirche. Jhin
wurden deshalb zahlreiche Ehrungen

zutheil. Niepel war vor seiner hiesi-
gen Thätigkeit an der Bernhardin-
kirche in Breslau angestellt.

Lissa. Der Neubau der Han-
dels- und Gewerbeschule dem^

Juni d. I. mit Entschlossenheit und

Neugluth. Hier tonnte der

Auszllgler Merler mit seiner Ehefrau
das Fest der goldenen Hochzeit feiern.

Fortbildungsschule einführen. Es ha-
ben sich bireits 30 Kaufmannslehr-
linge zur Theilnahme gemeldet. Bei

sischen Sprache von Wichtigkeit.
Schneidemühl. Das hiesige

Schwurg«richt verurtheilte ten verhei-
rathete» Maurer Albert Schäfer we-
gen Sittlichkeitsverbrechens zu fünf
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust.

Fro»-tnz Z>a Hlen. '

Magdeburg. Der Maler Jo-
hann Neumann stürzte in der Goethe-
straße 54 von einem Gerüst aus der
3. Etage ab und trug eine schwere
Schädelverletzung davon. Der Un-
glückliche starb bereits kurz nach seiner
Einlieserung in das Krankenhaus

Es fand in den oberen Sälen der
?Gesellschaft zur Freundschaft" eine
Feier für den Oberingenieur H.

Icit bei der Lolomobilfirmä R. Wolf
zurückblicken konnte, statt.

Eisleben. Beim Pflügen mit
dem Dampfpfluge ist der Dampf-
pflugführer Baarsch ums Leben ge-

Erfurt. Im benachbarten Klett-

über.

Halste bei Güttingen. Der 12
alte Sohn des hiesigen Lanv-

wirths Sievert siel 4 Meter tief vom
Baum herunter Bon 'einem Vater

Loya. Es brach in der Werlstatt

deS Tischlers »Müller auf der Deich-

scheidet wegen Kränklichkeit aus sei-

res 72 Jahre alt wird, ist am 2.
December 1890 in sein Amt einge-

Neuenwalde. Die Verwaltung
der hiesigen Pfarrstelle hat das Lan-
deskonsistorium dem Pfarrkollabora-

Peine. Im Nachbarorte Groß-
Jlfede starb im 86. Lebensjahre der

Arovlnz Zgeltlaien.

Bochum. Die Stadtverordneten
wählten den bisherigen Oberbürger-
meister Graff, dessen Amtsdauer An-
fang nächsten Jahres abläuft, auf

fme Fabrik O«sterstraße. Das
Feuer ist auf bisher unerklärliche
Weist im Lagerraum entstanden. Der

das Feuer an den vorhandenen Oelen
und Fetten reichliche Nahrung fand.

Dortmund. Eine stadtbekannte
Persönlichkeit, Herr Cigarrenhändler
Matthias, ist an Lungenentzündung
im 67. Lebensjahre gestorben. Er
war derjenige, welcher am Westenhell-
weg zuerst großstädtische Bodenpreise
zahlt« und mit sein«m Nachbar Ort-,
ner zusammen die Ecke Brückstraße-
Westenhellweg modern bebaut«.

Hag«n. Der Polizei-Inspektor
Meyer blickt auf eine 26jährige Be-
rufsthätigkeit in unserer Stadt zu-
rück. Allen ihm zugedachten Ehrun-
gen hat sich der beliebte Beamte durch
ein« Urlaubsreise entzogen.

Hamm. Der Charakter als Ge-
heimer Oberjustizrath mit dem Range
der Räthe zweiter Klasse ist b6m
Uebertritt in den Ruhestand dem Se-
natspräsidenten Krihnina beim Ober-
landesgericht in Hamm verliehen wor-
den.

Lennep. Das Dampfsägewerk
der Firme Hugo Hold ist niederge-
brannt; das Maschinenhaus und das

zroße Holzlager tonnten vor dem
;leichen Schicksal bewahrt werden. Der
Schaden beträgt 46,000 Mark.

M. - Gladbach. Der Pferde-
händler Louis Hertz, der bekanntlich
?om hiesigen Schwurgericht wegen
Verleitung zum Meineid zu 3 Jahren
Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust
zerurtheilt wurde, hat gegen dieses
Urtheil Berufung eingelegt.

Neuß. Nach langem schweren Lei-
den verschied Herr Dechant und Ober-
pfarrer Joseph Harff. Der Vorsts»
1846 in Oberempt, Kreis Bergheim,
und wurde am 24. August 187» in
Köln zum Priester geweiht.

Ohligs. Uebersahren wurde auf
dem hiesigen Güterbahnhof der Hilfs-
schaskner Ferdinand Spanier aus
Düsseldorf-Derendorf. Der Unfall ge-
schah. als Sp. vorschriftswidrig bei
der Abfahrt des Güterzuges, als der
Zug schon im Fahren war, aus die
Bremse steigen wollte. Dem Manne
wurde der rechte Fuß unterhalb des

Nelenls überfahren.
Solingen. In der Nacht sind

in der Gold- und Westwallstrahen
Ecke die Wohn- und Geschäftshäuser
oon Tilmes und Friedlein durch ein
Nroßseuer eingeäschert worden. Unter
dem Verdacht der Brandstiftung ver-

haftet wurde der Schuhwaarenhändler
Küll. der in dem niedergebrannten
Haufe sein Geschäft betrieb.

Kassel. Fräulein Gertrud Nebe
lann aus eine 30jährige Thätigkeit als

Haushälterin bei Frau von Gilsa.
Wilhelmshöher Allee, zurückblicken.
Gewiß ein Zeichen seltener Pflicht-
treue. Der städtische Schulpedeli
Karl Lengemann feierte sein 26jähri-
,es Dienstjubiläum. Der Genannte ist

seit 1886 ununterbrochen an der städ-
tischen Bürgerschule I im Dienst.

Dermbach. In dem Dorfe Neid-
Hartshausen, wo vor einigen Jahren
zehn Gebäude ein Raub der Flammen
wurden, stieß der Maurermeister Meß
beim Abräumen des Schutts unter

einer alten Grundmauer auf einen
dort vergrabenen Topf. Dieser ent-
hielt 198 alte Silberinünzen in der

Große eines Fünfmarlstückes und
darüber, und zwar stnd es Stücke aus
dem 16. und 17. Jahrhundert. Außer,
dem fand man noch 723 kleinere Sil-
bermünzen.

Efchwege. Die durch den Tod
des Herrn PostdireltorS Elsasser erle-
digtc Postdirektorstelle am hiesigen
Postamte übernimm» vom 1. Decem-
ber d. I. ab Herr Postdirektor Her-

> dm; aus Duisburg-Ruhrort.
F r i tz l a r. Im benachbarten Dor-

j fe Ungedanlen erhielt bei einer Schlii-
zer.i der Sohn des früheren Bürger-
meister« Martin mehrere MesserMche;

Tlaater,

! Fran k« n h a!> 112: n. Kürzlich
wurde in Gegenwart der regierenden
Fürstin von Schwarzburg di« wieder-
hergestellte Oberkirche durch den Ge-

neralsuperlnlendenten Dr. Braune
neu geweiht. Das altehrwürdig«,
aus dem 12. Jahrhundert stammende
Gotteshaus hat viele Stürme über-

Käthen. Hier traf die Nach,

richt ein, daß der hier axifässige Ring-
kämpfer Gieseler, der vor wenigen
Monaten als Athlet in die Welt ge-
gangen war, in Mexico erdolcht wor-
den ist. Gieseler wurde nach einem
Ringkampf, aus dem er als Sieger
hervorgegangen war, von Mexikanern
überfallen und von 16 Dolchstichen

Zeulenroda (R«uß ä. L.).
Der hiesig« Bahnhofsvorsteher der

Sächsischen Staatseisenbahn, Herr
Horn, der über 20 Jahr« in Rade-
berg bei Dresden als Assistent thätig
war, feierte am 1. Oktober sein 26-
jähriges Staatsdnncrjubiläum.

Dresden. Der hier Verstorbene-
Ingenieur Paul Zschörner vermacht«
d«m Verein für Geschichte der Stadt
Meißen 1500 Mari, dem Museum
des Vereins hinterließ er «ine Samm-
lung werthvoll«r Gegenständ«. Die
Firma Florence Müller, Eisenwaa-
ren und Baubeschläge - Handlung,
Schreibergasse 2, blickte am 1. Okto-
ber auf ihr 26jiihriges Bestehen zu-

Au«. S«in 60jiihriges Bürger-
jubiläumfeierte Herr Konditor Eckard
Robert Fischer.

Cammerswalde. Hier wur-
de das 2Sjiihrige Bestehen der Pap-
pensabrik von A. Obenauf gefeiert.
Für di« Beamten und Arbeiter der
Fabrik fanden Festlichleiten in Sach-sen und Böhmen statt.

Döbeln. Im 84. Jahre ver-
starb hier d«r Besitzer und Verleger
des ?Döbelner Anzeigers", Herr A.
Thallwitz, plötzlich und unerwartet
am Herzschlage.

Eula. Hier wurde die 18jähri-
ge Magd des Gutsbesitzers Schüttosf
verhaftet. Si« ist geständig, am 14.
September die Schüttofffch« Besitzung
in Brand gestickt zu haben.

Herrn Hut. In seltener Rü-
stigkeit beging -in Berthelsdorf der
Privatus August Rex die F«ier f«ines
90. Geburtstages.

Hohenstei n-E rnstthal. Aus
Anlaß seines 26jährigen Jubiläums
als Inhaber der Firma G. F. Beck
stiftete Herr Stadtrath Reinhard
6000 Mark für den Bau ein«r Bade-
anstalt.

N'eder - Flörsh«iin. Der
hiesig« Einwohner Peter Reinheim«
wurde in s«iner Wohnung todt aufge-

Erhängen «in End« gemacht.
Oberolm. D«r Landwirth Pe-

ter Schmidt wurde beim Fruchtabma-
chen durch eine Maschine schwer ver-

letzt.
Worms. Der vorbestraft« 28-

jährig« Maurer Ludwig Bretzer und
der 18jährige Taglöhner Joh. Lip-
p«rt waren hier neben dem Hause ei-
nes Wirthes in der Kämmererstrabi
an dem Umbau eines Ladens beschäf-
tigt. Dabei kamen si» auch an den

Keller des Wirthes, den der Bretzer
aufbrach. Innerhalb einiger Tage

stahlen st« dem Wirthe 63 Flaschen
Wein und Sekt, den si: theilweis« aus
der Baustelle und ?u Hause vertilgten.
Bretzer wurde zu 6 »nd Lippert zu
3 Monaten Gefängniß v«rurth«ilt.

Kayern
Augsburg. Stadtpfarrer K.

Dittmar dahier, ein Sohn des be-
kannten Bayreuther Dekans, frühir
30 Jahr« «weiter, bezw. erster Pfar-
rer der protestantischen St. Ulrichs-
gemeinde und seit 1906 Kommorant,

ist im 76. Lebensjahr« nach kurzem
schweren Leiden gestorben.

Ammerhöse. In dem in der
Gemeinde Ammerhöfe bei Unterpei-

ßenberg gelegenen von Maffei'fchen
Gut Guselried brach ein Brand aus,
der das ganze Anwesen einäscherte.

Bamberg. Forstmeister a. D.
Pollert dahier feierte mit seiner Gat-
tin in körperlicher und geistiger Fri-
sche die goldene Hochzeit.

Bechhofen. Wegen mehrerer
Vergehen im Amte wurde in Bechho-
fen der Postbote Martin Wurm sei-
nes Dienstes enthoben.

Dillingen. In Kloster Ma-
ria-Mödingen bei starb der

langjährige Beichtvater und Jubel-
priester Joseph Wiedemann im Alter
von 76 Jahren.

G.lött. Der Maurer Johann
Endreß von Glötte, der im Sommer
den 16jährigen Schweizer Friedrich
Bayr mit eigener Lebensgesahr vom

Tode des Ertrinkens rettete, erhielt
von der Regierung von Schwaben eine
Belohnung von 10 Mark, außerdem
wurde ibm die öffentliche Anerlen-

hr. Hier wurde der 83jährige
Forstmeister a. D. Jos. Richter zu
Grabe getragen. Forstamtsaffessor
Münch legte namens des Corps ?Ar-
minia" unter ehrenden Worten einen
Kranz am osfenen Grabe nieder.

Württemberg.

Anwesen des Bauern Christian Stäb-
ler bis auf den Grund nieder. Der
Brand soll dadurch entstanden sein,
daß ein Flaschnergehilse, der mit der
Ausstellung einer neuen Dreschmaschi-

Plattenhardt. Beim Obst-
schütteln ist der verheirathete Maurer
Christoph Stauch auf dem Baume
ausgeglitten und mehrere Meter hoch

abgestürzt. Au?r einem Schult«»
bruch hat er auch mehrere Rippen-
brüche erlitten.

Schwenningen. Das 6jähri-
gc Mädchen des FadrikarbeitersKrückl
verunglückte dadurch, daß sein« Klei-
der beim Spiel Feuer fingen, wo-

durch das Kind bis zur Unlenntlich-
keit verbrannte.

Tübingen. Der Maler Gott-
lieb Dürrfchnabel von Herrenberg
wurde wegen Einbruchs und anderer
Diebstähle zu S Jahren Zuchthaus

Welzheim. Di« Theilstrecke
Rudelsberg - Welzheim der Neben-
bahn Schorndorf - Welzheim soll am
1. Dezember d. I. dem Betrieb über-

geben werden. Damit «rhält die
letzt« Oberamtsstadt Württembergs,
die seither noch ohne Eisenbahnverkehr
war. Bahnanschluß.

Winterlingen. Der 16 Jahre
alte Fridolin Beck und der 23jährige
Greiner in Winterlingen spielten mit
einer Stockflinte. Die Waffe ging
unversehens los und Greiner wurde
tödtlich getroffen.

Karlsru he. Als Kapellmeister
der Feuerwehrtapelle wurde an Stelle
des verstorbenen Kapellmeisters Hell-
muth Herr Kanellineister Heinrich
Steinbeck gewählt. Der Genannte ist

Altheim. Hier wurde Rath-

> seinem Leben in der Nacht ein
Ende gemacht. Etwa. 30 Jahre ver-
sah er in pflichteifriger und pünltli.
cher Mise den Dienst eines Rath-

Bonndorf. Der mit 10,000
Mark g«flüchtele Karl Biedermann
wurde durch die Gendarmerie am
hiesigen Bahnhofe verhaftet, wo er

mit d«m 11 Uhr - Zug eintraf.
Brühl. Der Sodawasserfabri-

kant und Frachtfuhrmann Joh. Popp
erlitt, nachdem er wenige Minuten

n«n ''-chlaganfall und war sofort todt.
Ettenheim. Die Eheleute K.

Rufer dahier feierten die goldene
Hobzeit.

Wohn- und Oekonomiegebäud« der
W »!we Stoll bis auf den Grund nie-
dergebrannt.

Herbolzheim. D«r Wittwe
Trenkl« ist auf unerklärliche Weis«
ein Ohm ?Neuer" aus dem Keller ver-
schwenden.

2OO Jahre vergangen, seit
die protestantische Karlskirch« hier fer-
tiggestellt wurde. 1712 wurde sie in
standig« Benützung genommen; d«r
Erbauer der Kirche war König Karl

Straßburg. Unlängst fuhr
der Gärtner Emil Gier, Karpfenweg
67, mit feinem Fahrrad zu seinem
Hofthor heraus. Er b«inerkte unmit-
telbar vor demselben die Karolina

Delsosse. Gier sprang sosort von sei-
nem Fahrrad ab; während d«ss«n fi«l
die Genannte rückwärts zu Boden und
muß beim Fallen sich an einem Stein
verletzt haben, da sie am Kopf blu-
tete. Später ist d>« D«lsoss« verstor-
ben. Nach dem antlichen Gutach-
ten hatte die hrau keine Verletzun-
gen, die ihren Tod hätten herbei-
führen können. Das Ableben ist da-

her jedenfalls durch den Schreck einge-

treten.
Buchs Weiler. Ein Viertel

Jahrhundert lang steht der 62 Jahre
alte Micha«! V«it als landwirth-
schastlicher Dienstln«cht b«i der Fami-
lie Roth, Ziegler, hier. In Anbetracht
dieses imin«r seltener werdenden Aus-
haltens in d«r Landwirthschafl ließ
das Ministerium dem Jubilar durch
das Bürgermeisteramt ein schon ein-
gerahmtes Dipiom und eine silbern«
Remontoir-Uhr überreichen.

Forbach. Der Abfuhrunterneh-
mer Nikolaus Porta gerieth mit sei-
nem Bruder Peter Porta in Wort-
wechsel, in dessen Verlauf letzterer
seinen Bruder erjchoß. Die Blutthat

Schlachthauses, wo sich alsbald eine
Menschenmenge ansammelte Der
Mörder, der von Beruf Tagelöhner
ist, versuchte nach femer V«rhastung
dem Genoarmen zu entfliehen, wurde
aber sosort wieder «rgriffen. Mit
schweren Verletzungen sckafkte man
den Nikolaus Porta ins Spital, wo
er sofort seinen Geist aufgab. D«r
Aermstc war 34 Jahre alt.
' Grabow. Der früher« Gastwirth
und jetzige Rentner Herr W.
Lüthke Hierselbst feierte fem Sojäh-
riges Bürgerjubiläum.

Waren. Nach 36jähriger Dienst-
zeit scheidet der Oberpostschaffner I.
Trahms aus dem Postd!«nste. Aus
diesem Anlaß wurde ihm die vom
Großherzog Friedrich Franz 111. ge-
stistete Verdienst - Medaille überreicht.

Wittenburg. Für den in
d«n Ruhestand getretenen Gerichts-
vollzieher Bauch würd« der Gerichts-
vollzieher Staack aus Lübtheen beim

?reuden!hal überrascht, als er einen
getrunkenen beraubte. Als er für ver-

entfloh, wurde versolgt, wandte sich
dann plötzlich um und feuerte zwei

Revolverschüsse auf den Beamten ab.
Eine Kugel durchbohrte diesem den
rechten Unterschenkel, während der

zweite Schuß fehlging. Passanten ver-
folgten in Gemeinschaft mit zahlrei-
chen Beamten den Flüchtling. Auf
Altonaer Gebiet wurde er festgenom-
men, bei welcher Gelegenheit er auch
«inen Altonaer Schutzmann zu erschie-
ßen versuchte. Der Arrestant nennt
sich John Bode aus Altona. Ihren
schweren Verletzungen erlag die im
Hause Erichstraße 63 wohnende Zim-
mervermietherin Anna Sophie
Schmidt, die am 4. Septemb» mit

dorser Krankenhaus eingeliefert wor-
den war. Der 66jährige Schiffer
Johann Heinrich Ramcke aus Wedel,
der, um sich in den Besitz einer Ver-
sicherungssumme von IL.tXX) Mark zu

burger Schwurgericht wegen B«trugS-
versuchS zu 14 Monaten Gefängniß,
der Altonaer Schlachtermeister Eggert
Ramm, der ihm Beihilfe geleistet, zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt.

KiHiveiz,
Linthal. Auf der Alp Ober-

Zweifel. Der Leich-

Mitholz. einer hiesigen

Arbeiter in Wortwechsel. Später
entstand auf der Straße eine arge
Keilerei, wobei Steine, Knüttel und
Messer gebraucht wurden. Ein junger

Bursch« ist an den Folgen mehrerer
Messerstiche gestorben. Der Thäter
und sechs weitere Theilnehmer sind
verhaftet.

Rehetob«l. Hi«r sind durch
Blitzschlag zwei Schadenfeuer ent-
standen. Die Wohnhäuser und Scheu-
nen des Richters Bischofsberger und
des Landwirths Schefer brannten

the, das ganze Mobiliar und land-
wirthschastliche Geräthschasten, ein
Kalb und zwei Ziegen, sowie 18
Schweine wurden «in Raub der
Flamin«». Es herrschte Wasserman-
gel.

Vverdon. Eugene Barnaud,
der sreilirchliche Pfarrer von Dverdon,
tritt nach einem mehr als 40jährigen

aktiven Kirchendienst in den Ruhe-
stand.

Helterreicy>Hl»^sar»r.

Wien. Der 60jährige Kutscher
Franz Manhart fuhr mit einem zwei-
spännigen leeren Baumwagen durch
die Thaliastraße in Ottakring. Als
er in die Wichtelgasse einbiegen woll-
te, kam «in Zug der städtischen Stra-
ßenbahn herangesahren. Der Bei-
wagen stieß an das hinter« Rad des
Baumwagens an und infolge dei
Stoßes wurde Manhart vom Bocke
geschleudert, erlitt jedoch keine Ver-
letzungen. Der Condukteur des Bei-
wagens, der 262jährige Rudolf Ha-
cker, sprang in diesem Augenblicke
vom Trittbrett ab und dabei wurde
sein linker Fuß zwischen dem Baum-
wagen und der Platsorm eingellemmt.

ken Fußes. Der 23jährige Kon-
torist Franz Bodenberger weilt« bei
der ihm befreundeten Familie des Ge-
schäftsdieners Seitler zu Besuche. Er
hatten seinen Revolver mit und han-
tirte mit der Waffe, die er ungeladen
glaubt«, so unvorsichtig, daß sich ein
Schuß entlud, und das Projektil der

40jährig«n Gattin des Geschästsdie-
ners Frau Marie S«itl«r in der Mit-
te des Scheitelbeines in den Kops
drang. Frau Schettler wurde schwer
verletzt. Gegen Bodenbergerist di«
Strasamtshcndlung eingeleitet wor-
den. Unlängst ist die 21jährig«
Dienstmagd Anna Marie Saß, Ler-
chenf«lderstraße Nr. 143 wohnhaft,
derobestück« im Werthe von 100 Kro-
nen gestohlen hat. Die Fensel ist ei-
ne Betrügerin, die schon vor zwei.
Jahren vom Kreisgericht Krems zu
einem Jahr« schweren Kerker verur-
theilt worden ist. Sie ist unter den

Namen ?Ida Olga Antonia Pilati
Edle v. Tasutti", als ?Gusta v. Ho-
henfels", als Grete H«inisch" und aIZ

?Hertha v. Dilmar" aufgetreten.
Bald darauf ist die Diebin, di« sich
»als Baronin ausgab, verhaftet wor-

den: Unlängst ist in einem Tüm-
pel der Schottergrub« di« 14jährige
Angela Titz« beim Raden ertrunken.

Der 66jährig« Schuhmachermeilter
Franz Wodak ist von seiner heimkeh-
renden Gattin auf dem Fußboden
mit dem Gesichte zur Erde in einer
gros>«n Blutlache aufgefunden worden,
'.leben ihm lagen ein Rasirinesser und
e>n Küchenmesser. Es unterliegt kei-
nem Zweifel, daß sich Wodak di«
Wunden selbst beigebracht hat. Der
Tod war nach dem ärztlichen Befun-
de schon vor längerer Zeit eingetreten.

Rümelingen. Der 26 Jahre
alte Bergmann Peter Klesser wurde
gelegentlich eims in der Schenke Wit-

durch Messerstiche in die Brustjeite
lebensgefährlich verwundet. D«r

Er focht im Lande dort und hie
Bei Wirth und Bäck und hatte nie,
Juvallera, juchheirassa,
Und hatte nie ein Geld!

Prinz Heinrich von der Normandii
Liebt süßen Zeitvertreib;
Er pflog der Minne holder Müh',

Küßt' tausend Frau'n und nahm doch
nie,

Juvallera, juchheirassa.

Hat fil^zu Tod gelumpt;
Und als er einfuhr dann zur Holl'.
Da hat er lachend auf der Stell'. -
Juvallera, juchheirassa,
Den Teufel angepumpt!

Ter arme Schnaiizl.

treibt Ihr Lehrling denn mit dem
Hunderl?"

Friseur: .Sehen Sie, das ist
eben unser Vcrfuchsschncmzk wenn
der Bub den Hund mal richtig rasi-
ren kann, darf er auch die feinere

Splitt«.

Manche Männer können sich beherr-
schen, andre hingegen verheirathen sich.

*

Liebe ist eine Krankheit, die die
Umgebung der Kranken merst mehr
belästigt, als diese selbst.

Wer Gedanken sucht, findet stets

Die Koppelknechte der Steckenpferde
stehen sich besser, als fürstliche Stall»

Die Nase wird sa oft gerümpft,
wo sie besser geputzt werden sollte.

Ter Heuchler.

?Aber, Ali«, schimpf doch nicht!

Muthe ist und du bist so

Treffend. ?Was halten Sie

?Ist blühender Unsinn."
Bitter. Dichter: Rathen Sie

neuen Drama sterben kcrssens
Kritiker: Am besten wird es sein,

wem? Sie ihn todtzurWelt kom-
men lasse»!

Student: ?Doniler»v«tt«r, ich
glaube gar, ich habe Alstern mein
Examen bestanden!"


